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Schlecht Geweten


Jeden Dag gung Elke hen un lever de Zeitung bi ehr Fründin Malene af. Se delen sik so de Kösten. Faken dreep se denn ok up Malene ehr Katt Fritzi un ok up de Höhner. De leet se free rümlopen. „Jo“, weer Malene ehr Meenung, „ ik will nich, dat de de ganze Dag in Huck oder Utloop verbringen mööt. De loopt nich weg!“ Meesttieds kraben se ja ok wat bi Huus rüm, un Elke harr immer en Woort för ehr.


Man dit Maal wunner Elke sik: De Höhner lepen all anner Kant Straat. Se steeg ut ehr Auto un see: „ Tüdis, wat maakt ji denn daar? Striekt ji bi d` Navers lang? So geiht dat aver nich!“ Do kemen de Köpp hoch un all Höhner kemen ankakeln: Toock, tock, tock, toock. Dat mööt in Höhnerspraak woll soveel heten at: Dat wullen wi aver nich. Dat maakt wi ok nich weer! Dat klung, at wenn se sik entschülligen wullen. Gaanz flink versammeln sik de Höhner bi Huus un fungen daar an to kraben. „Nu blieft ok hier!“ kregen se noch van Elke to hören. „Daar över d` Straat fahrt Autos. De fahrt jo över. Ji mööt doch Eier leggen!“




Otto


Lisa weer düll. Nu kunn se al weer achter Otto anlopen. Dreemaal in Week kunn se hüm bi Marlene wegholen. Daar seet he denn midden manken de Damen un leet sik bewunnern. Otto weer ganz mooi van sik innomen, wenn he mit stolt erhoben Kopp daarhen treden de. He weer aver ok fein antokieken. Dat muss man hüm ja laten. Van Feerns hör Lisa hüm al: Kikeriki, kikeriki! So en kräftigen Roop harr hier in Kuntrei kieneen Hahn. Dat he aver immer frömdgahn muss! Schienbaar weer he mit sien Höhnervolk bi Huus nich tofree. De Höhner von Marlene harren ja kien Hahn. De lepen buten un begröten hüm immer mit groot Gekakel. Waarüm ok immer. Marlene harr sik daar ok al över wunnert.


Irgendwenner wurr Lisa so düll, dat se Otto dat Mietverhältnis künnigde! Se weer mit Marlene övereen komen, dat Otto bi ehr en neei Ünnerkomen finnen schull. Se wullen dat eerst utproberen, of sik dat prachtvull Deert wollföhlen würd. Wat maakde Otto do? He gung na Lisa torügg! Nu kunn Marlene Otto weerholen. He bruuk sien groten Hofstaat. De Froolüü vernarrbruken maak hüm so richtig Spaaß. Lisa un Marlene beschnacken sik weer. Lisas Höhner schullen nu ok noch ümtrecken. De grötter Stall beseet Marlene. De Hohn weer ok al ehr Egendoom. Denn kemen daar nu noch de veer Höhner to.


Daarmit weer dat Feddervolk van Marlene up teihn anwussen. Lisa kreeg regelmäßig Eier van. Nu bruuk nümms mehr de Hahn Otto infangen. He bleev bi Huus un leet sik van sien Harem bewunnern. Otto wull sik sien Tohuus sülfst utsöken!
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In d´ Fleddernstruuk


Avends gung Marlene nu immer hen un keek to, of ehr Höhnervolk good versörgt weer un vör allen Dingen all binnen weren. Se wull nich, dat de Kükens en Voss at Fouer denen. Twee van de Henkens seten neeierdings immer in denn Fledderbeerenstruuk in d´ Utloop un dat ok noch teemlik boven. Marlene kunn ehr ruhig ropen of mit Fouer locken. De beiden seten boven in Struuk un keken ehr frech an. Na, tööft ji man! Jo will ik woll kriegen, dach Marlene, dreih sik up Absatz üm un gung up´t Huus an. Dat düür nich lang un se keem weer, mit Bessen in Hand. Daarmit wull se de Hennkens ut de Struuk scheuchen.Se muss sik ganz moi anstrengen. Denn flattern se aver an Grund. Mehr Daag achternanner weer se mit ehr Bessen ünnerwegens to Höhner up Rick bringen. Do wurr ehr de Kopp vergrellt.Wenn se jeden Avend dat Höhnervolk daarünner jogen schull, wull se de woll wat anners wiesen, wo de Haas leep. Moorn weer Saterdag un se de ganz Dag in Huus. Denn wull se en Henn na de anner griepen, un denn wull se ehr mit groot Scheer de Flögels stutzen. Aver up en Siet bloot, dat se Schlagsiet kriegt, wenn se meent, se köönt in Boom flegen. Wat weer Marlene düll.


Annern Morgen glieks na´t Fröhstück gung dat los. De Höhner wurrden vanmorgens gar nich eerst ruutlaten. Een na de anner greep Marlene sik, gung daarmit in de lütt Vöörruum un schnipp, schnapp, schneed se en paar Zentimeter van de linke Flögel af. Denn keem de Henn in de Utloop. Wat weer daar en Gekakel un Gedrüüs in Höhnerstall.Wenn een nich wuss, dat se hier an Höhnerflögels beschnieden weer, de kunn menen, dat bi hellerlechten Dag de Voss to Besöök weer. Toletzt weer Otto dran. De wull se ok de Flögels stutzen. He weer aver so en stolten bunten Hahn. Marlene kunn dat nich över´t Hart bringen. Sien moi bunt Fedderkleed weer denn utschänd. Otto bleev nu ok ja immer bi Huus. Se wull hüm belohnen un lopenlaten un maak hüm bloot de Klapp na d´ Utloop open.


Nee, oh nee, dach se so bi sik. Hier sünd soveel Pennen. Daar kunn ik glatt en Sofaküssen mit stoppen. Dat fang ik nu aver nich mehr an! Bessen her un binannerfegt! In en Plastiktuut mit en goden Knütt daarup burg Marlene de Pennen, bivöör de in de Mülltünn kemen. Nich, dat de jedes Maal hochweihen, wenn de Tünn openkeem. Nu wull se doch eerstmaal sehn, wat ehr Fedderveeh so drieven de. Se versöchten noch hochtoflattern. Kemen aver nich wiet, denn störten se af at Quax, de Bruchpilot. Se bruken bloot leern Sturzhelms. Dat kunn richtig drollig utsehn.


Marlene bruukde avends nu bloot noch Höhner fouern un Klapp dichtmaken. Kien Henn seet mehr boven in Fledderbusch. Se harr ehr wiest, well hier dat Seggen hett!




Mien lütt Huus un ik


Marlene seet maal wedder bi ehr Höhner up Bank un weer an´t sinneern. „Wat hebb ik doch al all in mien Leven beleven musst!“ De Höhner kemen so as immer bi ehr ankrupen. Ok Otto un de Höhner van Lisa weren ok al so mack, dat se dicht üm ehr to seten. Se schnackden richtig mit Marlene. Dat klung fakentieds at wenn se nafragen deen. „Wat is di denn so Schlimms geböhrt?“


„Och, ji Tüdies! Eerst muss ik al ganz froh up egen Fööt stahn. Ik harr aver mien seker Anstellen bi d ´Landkreis. Daar keem jeden Maant seker Geld. Denn künnig mi de oll Vermieter de Wohnen, waar ik mien Leven lang mit mien Ollen wohnt harr. He wull daar en Eigentumswohnung van maken! Ph! Helpen kunnen mien Ollen mi nich! De weren beid uttrucken. Mien Vader mit sien jung Geliebte no Süddüütschland un mien Moder hett sik do ok en söcht! Daar wohnt se nu ok. Och Tüdies! Marlene haal en depen Sücht.


„To de Tied stunn dit Huus in´t Bladd. Nümms boot daar recht up. De Arven wullen dat aver looswesen. So hebb ik mien lütt egen veer Wannen kregen. Nu kreeg ik dat drock. Daar muss soveel in doon werden: de Footbodden uttuscht, deelwies de elektrisch Leitungen ersett un Heizung weer hier ok nich in. Nichmaal en Baadstuuv geev dat. Ik hebb mi mien egen Teeknung maakt un denn bün ik daarmit na en befründten Architekt gahn. Dat gung all ganz good. Mien Vermieter hett woll rümquakt, dat ik länger in de Wohnung blieven wull. He harr nu aver ja Utsicht, dat ik uttruck!
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